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Wir über uns

Der CVJM ist ein überkon-
 fessioneller, christlicher 
 Jugendverband und 
will durch das Engagement vieler junger 

Christen, gleich welcher Herkunft,
jungen Menschen helfen,
  sich mit den vielfältigen Problemen und 

Aufgaben dieser Welt zu befassen,
ihr Leben zu gestalten

und ein sichtbares und hörbares Zeug-
nis der Realität von Jesus Christus zu 
sein.

Der Christliche Verein Junger Menschen Ess-
lingen ! nanziert sich zu einem großen Teil aus 
Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Wenn Sie die 
Arbeit des CVJM für unterstützenswert halten, 
können Sie Mitglied werden (einfach einen Mit-
gliedsantrag im Sekretariat stellen) oder durch 
Ihre Spende dazu beitragen, dass jungen Men-
schen in Esslingen geholfen wird. An unseren 
Veranstaltungen kann jede(r) teilnehmen, auch 
ohne Mitglied zu sein. Der CVJM Esslingen 
gehört zum deutschen CVJM (mit ca. 250.000 
Mitgliedern) und damit auch zum weltweiten 
CVJM/YM CA, der in über 100 Ländern mehr 
als 30 Millionen Menschen erreicht.
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Andacht

Es ist nicht immer ganz leicht, in 
einem Heft, das Anfang Februar in 
die Haushalte kommt, noch etwas 
zur Jahreslosung zu schreiben. Mir 
geht es auch selber so, dass ich in 
den verschiedensten Runden schon 
den einen oder anderen Gedanken 
dazu gehört habe. Dennoch möchte 
ich hier einiges von diesen Gedanken 
festhalten. Zum einen soll uns dieses 
Wort ja über das ganze Jahr beglei-
ten. Von daher wäre es spannend, 
im Dezember-Heft mal einige Er-
fahrungen mit diesem Vers abzudru-
cken. Ich möchte schon jetzt dazu 
einladen, uns vom Redaktionsteam 
solche Dinge wissen zu lassen. Zum 
anderen ist dieses Wort bei genaue-
rem Hinsehen von ständiger Aktua-
lität.
Nun kommt es beim Lesen ja auch 
immer darauf  an, mit welcher „Bril-
le“ man einen Text anschaut. Ich 
selber neige in aller Regel da zu 
einem gewissen Optimismus. An-
dere zögern da schon sehr deut-
lich, wenn in einem Vers vom „Er-
schrecken“ die Rede ist. Haben wir 
denn einen Grund zu erschrecken? 
Was kommt da auf  uns zu? Warum 
warnt uns Gott mit diesem Wort?
Als Jesus seinen Jüngern mit diesem 
Satz Mut macht, ist Judas schon auf  
dem Weg, um ihn zu verraten. Jesus 
wusste also, was für ein „Schick-
sal“ ihm bevor stand. Mit der Mah-
nung die nun unsere Jahreslosung 
ist, bereitet er sie noch mal auf  
die Zeit seiner Abwesenheit vor.

Mich tröstet an diesem Vers, dass 
Jesus uns offensichtlich ganz gut 
kennt. An anderer Stelle sagt er: In 
der Welt habt ihr Angst. Aber seid ge-
trost. Ich habe die Welt überwunden.
Es steckt überhaupt kein Vorwurf  
darin. Wir sind Menschen und nei-
gen dazu, Angst zu haben und vor 
den Dingen zu erschrecken. Jesus 
weiß das. Er hat Angst selber ken-
nen gelernt. In Gethsemane hat 
er darum gebeten, dass der Kelch 
(des Todes) an ihm vorüber gehen 
möge. Er wusste, dass er in diesem 
Moment des Todes die Abwesen-
heit Gottes würde erdulden müssen. 
Ich glaube, dass er Angst kannte.
Manches in dieser Welt ist ja nun 
auch wirklich zum Erschrecken. Die 
Bilder aus Haiti von dem schlimmen 
Erdbeben sind uns allen noch im Be-
wusstsein. Und immer wieder bin ich 
entsetzt darüber, was Menschen Men-
schen antun können. Auch vor man-
cher Krankheit und manchem Leid 
das uns selber oder Freunde/ Bekannt 
trifft, wissen wir nicht mehr weiter.
Wichtig an diesem Vers ist aber in 
all dem Nachsinnen über das „Er-
schrecken“, dass Jesus uns zeigt,  wie 
wir damit umgehen sollen. Jesus hat 
diese Welt überwunden. Von daher 
steht hier deutlich die Einladung 
im Raum: Glaubt an den Gott, des-
sen Herrschaft nie vergehen wird. 
Den Schöpfer, der vor Anbeginn 
der Zeiten da war. Und bei dem al-
les zur Vollendung kommen wird. 

Kai Grünhaupt

Euer Herz erschrecke nicht, glaubt an Gott und glaubt an mich!
Joh. 14, 1
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Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Hinweis
Wir bitten, die im Monatsanzeiger werbenden 
Firmen beim Einkauf  zu berücksichtigen, da 
sie mit ihren Anzeigen dazu beitragen, dass der 
Monatsanzeiger erscheinen kann.

Herzlichen Dank an alle, die am Monatsanzeiger 
mitgearbeitet haben. Der Bezugspreis ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten.

Kontakt
CVJM-Haus „Lutherbau“
Kiesstr. 3-5, 73728 Esslingen
Tel.:  0711/39 69 65-0
Fax: 0711/39 69 65-25
e-mail: cvjm@cvjm-esslingen.de
Internet: http://www.cvjm-esslingen.de

Öffnungszeiten des Sekretariats:
 Mo. - Fr. 09:00 - 12:00 Uhr
 Mo. - Fr. 14:00 - 18:30 Uhr
 in den Ferien 14:00 - 17:00 Uhr

Bankverbindungen:
Volksbank Esslingen, BLZ 611 901 10

 CVJM allgemeines Konto 115 600 000
 Weltdienst Konto 115 600 027
 Kinder- & Jugendstiftung 103 600 000
 CVJM-Förderstiftung Konto 106 999 001

Kreissparkasse Essl., BLZ 611 500 20
 CVJM allgemeines Konto 904 539
 Kinder- & Jugendstiftung  926 263

Sport- und Freizeitstätte Schurwaldhöhe
 Römerstr. 7, 73732 Esslingen 
 Gaststätte: Tel.: 0711/351 58 13

Ansprechpartner:
1. Vorsitzender Christof  Bunz
Stellv. Vorsitzender Johannes Eger
Leitender Referent Gerhard Proß (-15)
Verwaltungsleiter Kai Grünhaupt  (-14)
Verwaltung Marianne Clauß (-15)
Verwaltung Birgit Reichle (-11)
CVJM-Referentin  G. Deutschmann /2310959
Jugendreferenten/ Peter Döf! nger /3166473
   -innen   Amelie Trick /3166473
 Valerian Grupp (-13)
 Franziska Diehl (-27)
 Philip Obrigewitsch (-16)
 Christian Kuka /9950565
 Katja Müssig (-12)
 Heio Schöf" er (-16) 
 Andreas Peschke (-28)
Hausmeisterin Mathilde Bachner
Mitarbeiter-Pavillon Durchwahl  (-23)
Hausverwalterin Wildberg:      
    Frau Braun  0162/1315015 

Die Nummern in Klammern geben jeweils die 
Durchwahlnummern im CVJM-Büro an.
E-Mail-Adressen der Hauptamtlichen:
vorname.nachname@cvjm-esslingen.de
(Bitte auf  internationale Schreibweise achten#)

Impressum
Redaktionsteam: 
Kai Grünhaupt, Annegret Riedel, Christine 
Pohl, Siegfried Schwarz, Birgit Reichle, Carola 
Schramm.

Druck: Kemmler, Wannweil 
Au" age: 2.000 Stück

Titelbild: 

Öffnungszeiten:
Mo: 14:30 – 18:00 Uhr
Di-Fr: 10:00 – 18:00 Uhr (Cafè: 11:00 – 18:00 Uhr)
Sa:  10:00 – 14:00 Uhr

Adresse: Kiesstr. 3, 73728 Esslingen
Tel.: Das PLUS 0711/35 78 52
buchhandlung@dasplus-esslingen.de
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Legende:
LB   Lutherbau, DP = Das Plus
M   = Makarios, OT = Altenheim Obertor
SWH  = Schurwaldhöhe
HK  = Hohenkreuzkirche
GB  = Gemeindehaus am Blarerplatz
GH = Gemeindezentrum Hainbachtal
n.V.  = nach Vereinbarung

Termine
Februar 2010
01. n.V. Mitarbeiterkreise
05. LB Jugendalpha
06. LB Schneeball
08. 19:30 LB Sparte
09. 19:30 LB Vorstand
12. LB Jugendalpha
12.-15. Familientage in Asch
13.-20. Familien Schneefreizeit
16.-19. Helferschulung Offene Arbeit
13. JS-Winteraction
14.  10:30 HK einANDERERgottesdienst
15. n.V. Mitarbeiterkreise
19. LB Jugendalpha
22. 19:30 GB Gem. Mitarbeiterabend
25. 19:55 LB Leiterkreis
26. LB Jugendalpha
26. GH Start: Ehekurs
26. 20:00 LB Großer Bibelabend
28. 10:30 HK einANDERERgottesdienst

März 2010
01. n.V. Mitarbeiterkreise
05.-07. Jugend-Alpha-Wochenende
05. GH Ehekurs
08.  Stadtteilsparte
09. 19:30 LB Vorstand
10. LB Start: Alphakurs
12. LB Jugendalpha
12. GH Ehekurs
14. 10:30 HK einANDERERgottesdienst
15. n.V. Mitarbeiterkreise
17. LB Alphakurs 
17. 19:00 LB TM-Versammlung
18.  Bereichs-Leiterkreis
19. LB Jugendalpha
19. GH Ehekurs
20. n.V. ZV-Altmaterial
22. 19:30 GB Gem. Mitarbeiterabend
24. LB Alphakurs
26. GH Ehekurs
26. 20:00 LB Großer Bibelabend
27. 19:30 LB Soiree
28. 10:30 HK einANDERERgottesdienst
29. n.V. Mitarbeiterkreise
31. LB Alphakurs

Monatsspruch Februar

Die Armen werden niemals 
ganz aus deinem Land ver-
schwinden. Darum mache 
ich dir zur P" icht: Du sollst 

deinem Not leidenden armen 
Bruder, der in deinem Land 

lebt, deine Hand öffnen.
  5. Mose 15,11

Besonderer Hinweis

Redaktionsschluss für die
CVJM Informationen 
2/2010 ist der 12.03.2010

Wir möchten unsere Leser beson-
ders auf  die Kurse hinweisen, die im 
Februar und März beginnen. 
Ehekurs: ab 26.02.2010
Alpha-Kurs: ab 10.03.2010
Weitere Infos im redaktionellen 
Teil.

Einladung zur Versammlung der 
Tätigen Mitglieder 
Wir treffen uns am 17.03.2010 im 
Festsaal, Lutherbau. Bitte merken 
Sie sich den Termin schon einmal 
vor.
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 Mitgliederinfos

Geburtstage im Februar:
01.02. Heinz Blank 75 J.
06.02. Günter Albrecht 70 J.
07.02. Günter Hekler 79 J.
11.02. Siegfried Beltle 89 J.
11.02. Hans Schindelin  83 J.
12.02. Fritz Mast 72 J.
15.02. Reiner Haug 72 J.
17.02. Helmut Keil 74 J.
20.02. Horst Daiber 71 J.
20.02. Ernst Spieth 79 J.
22.02. Wilfried Brodbeck 70 J.
24.02. Niels Koerner 85 J.
24.02. Dietrich Mayer 78 J.
24.02. Egon Schraitle 78 J.
25.02. Volkmar Spies 72 J.

Geburtstage im März:
01.03. Reinhold Balz 83 J.
02.03. Werner Bocher 73 J.
02.03. Eberhard Zeyfang  70 J.
18.03 Roland Eppinger 74 J. 
22.03. Hans Maier 83 J.
25.03. Alfred Burger 77 J.
28.03. Wolfgang Gaub 71 J.
28.03. Ulrich Stückle 71 J.
31.03. Walter Schniepp 84 J.

Neue Mitglieder:
Laura Wegner
Edda und Günther Metzger
Geboren wurde: 
David, Sohn von Oliver und Martina 
Neuwald
Verlobt haben sich:
Christiane Heubach und Eckhart 
Hilliges
Verstorben ist:
Gerhard Mayer, Walter Geng

 Häuser, Plätze, Sport

CVJM Ferienheim & 
-wohnung
Badgasse 6, 72218 Wildberg
Hausverwalterin:  Frau Braun
 0162/1315015 

Neben dem Ferienheim (25-41 Per-
sonen) kann man zwei Ferienwoh-
nungen mit 4 bzw. 10 Schlafplätzen 
mieten. Infos zur Belegung gibt es im 
CVJM-Sekretariat in Esslingen unter 
07 11 / 39 69 65-0.

Sportplätze und Minigolf  
auf  der Schurwaldhöhe
Der CVJM bietet auf  dem Sportge-
lände Schurwaldhöhe all das an, was 
Spaß macht und gesund hält: Ball-
spiele auf  dem Rasenplatz (bei Birgit 
Reichle anmelden) oder Minigolf:
Saisonpause bis Anfang April

CVJM 
Gaststätte Schurwaldhöhe
Römerstr. 7, 73732 Esslingen
Wirt: Herr Nassios 0711/ 3515813

Sport im CVJM:
Workout:    Do. 08:00-09:00 Uhr 

  Turnhalle Lutherbau
Volleyball:  Fr.  20:00-22:00 Uhr,

Sporthalle Georgii-Gym-
nasium 

Weitere Infos unter 0711/39 69 65-0.



CVJM Esslingen | Februar /März 2010 | 7 

 Kinder- und Jugendangebote

Herzliche Einladung in die Jugendgruppen des CVJM. Es gibt Jungscharen, Jugend kreise 
und Pfad! ndergruppen in vielen Stadtteilen Esslingens.

Jungscharen (für 8-12-Jährige) 
„Pusteblume“  $% Mo. 16:30-18:00, Gemeindehaus Hegensberg-Liebersbronn
„Smarties“  $    Di. 18:00-19:30, Gemeindehaus Hegensberg-Liebersb.
„Smileys“  $    Di. 17:30-19:00, Gemeindezentrum Hainbachtal
„Kolibris“  $    Di. 17:00-18:30, GemeindehausHohenkreuz
„Vandalen“  %    Di. 17:30-19:30, Lutherbau
„Kichererbsen“  $    Mi. 17:45-19:15, Lutherbau
„Muskelkater“  %    Mi. 18:00-19:30, Ertinger Gemeindehaus
„Kojoten“  %    Mi. 17:30-19:00, Gemeindezentrum Hainbachtal
„David“   %    Mi. 18:00-19:30, Gemeindehaus Hegensberg-Liebersbronn
„Flower-Power“  $    Do. 17:30-19:00, Gemeindezentrum St. Bernhardt
„Die 13?“  %    Do. 17:00-18:30, Gemeindezentrum St. Bernhardt

Jugend kreise (für 12-18-Jährige) 
„Pura Vida“  $% Di. 18:00-19:30, Lutherbau
neue Gruppe $% Di. 18:00-19:30, Lutherbau-Keller
„Knallbonbons“  $    Di. 18:00-19:30, Gemeindezentrum Hainbachtal
„M&M“   $% Mi. 18:00-19:30, Gemeindezentrum Hainbachtal
„Exyd“   $% Mi. 19:00-20:30, Gemeindehaus der Südkirche
„Papaya“  $    Do. 18:15-19:45, Gemeindezentrum Hainbachtal
„Dominos“  $% Fr.  18:00-19:30, Gemeindezentrum St. Bernhardt

Pfad# ndergruppen (für 12-19-Jährige)
„Falken“   %    Di. 18:00-19:30, Lutherbau
„Trojaner“  %    Di. 18:00-19:30, Lutherbau
„Samun“  $    Di. 18:00-19:30, Lutherbau
„Cayuga“  $    Mi. 18:30-20:00, Lutherbau
„Huronen“  %    Mi. 18:00-19:30, Lutherbau
„Karthager“ %    Mi. 18:00-19.30, Lutherbau
„Adler“   %    Do. 18:15-19:45, Lutherbau
„Tolowa“ $    Do. 18:00-19:30, Lutherbau
„Maori“  $    Do. 18:00-19:30, Gemeindezentrum Hainbachtal
„Cayenne“  $    Fr. 18:00-19:30, Lutherbau

Die Gruppen werden von ehrenamtlichen, pädagogisch geschulten Mitarbeitern geleitet und 
von den CVJM-Referenten begleitet. Auch für Dich gibt es eine Gruppe in Deiner Nähe.  
Wir informieren Dich gerne, ruf  einfach an: 39 69 65-0



8 | CVJM Esslingen | Februar / März 2010

Offene Angebote

Mo: 16:00 - 18:00  Abendöffnungszeit (ab 5. Klasse)
Di: 12:00 - 14:00  Schülermittagessen (ab 5. Klasse)
Mi: 16:00 - 21:00  Abendöffnungszeit (ab 5. Klasse)
Do:  15:00 - 18:00  Kidsclub (2.-4. Klasse)
Fr:  15:00 - 16:45 Mädchentreff  (8-14 jährige Mädchen)
 17:00 - 21:30  Abendöffnungszeit (ab 5. Klasse)
So: 10:30 - 12:30 Powerhouse (14-tägig im Rahmen des eAg, 10-14 J.)
  15:00 - 18:00 Sonntagsöffnungszeit (November-Mai) 1x im Monat

Kinderhaus

Leiter: Peter Döf# nger
Urbanstr. 30
Tel.: 0711/316 64 73

Leiter: Andreas Peschke
Eberhard-Bauer-Str. 22
Tel.: 0711/38 57 38

Leiterin: Katja Müssig
Schloßwiesenweg 41
Tel.: 0711/37 92 22

Come in and enjoy 
Sich treffen, was trinken, let´s talk, Aktionen, have fun ... Der Treff  für 
Jugendliche und Junge Erwachsene 
im CVJM-Haus Lutherbau, 
jeden Freitag von 19:30 - 23:00 Uhr

Di:  14:00 - 17:55  Sport, Spiele, Basteln     Sonntag und Montag geschlossen.
 18:00 - 19:00  Jim Bo, Kindergottesdienst
Mi: 14:30 - 18:30 offen für alle
 15:30 - 18:00  Singstar & mehr
 17:30 - 19:00  alte & neue Spiele
Do:  14:00 - 15:15 Tischtennis & Tischkicker  
  15:30 - 18:30 AG‘s (nur mit Anmeldung)
Fr:  14:00 - 18:30  Zirkus & Spiel für alle
Sa: 10:30 - 13:30  Zirkus - nur für Könner
 13:30 - 16:00 TeenX Zirkusgruppe

Di: 17:30 - 21:30  Offene Tür;  15:30 - 16:30  Kids-Treff Sport
Mi: 15:00 - 17:30 Kids-Treff;   17:30 - 19:30  Treff Maka
  19:30 - 21:30 Exyd (feste Gruppe)
Do:   11:35 - 13:10 Fahrradatelier;  15:30 - 16:30  Bollerwagen
 17:30 - 21:30  Offene Tür
Fr:  14:30 - 16:30  Bollerwagen
 17:30 - 22:00  Offene Tür

Frauenfrühstück    Herzliche Einladung zur 2. Tasse Kaffee, zu Gesprächen...
             Immer freitags ab 09:00 Uhr im Lutherbau
05.02.  „Besser einfach-einfach besser“, Wie vereinfache ich meinen Haushalt? Tipps und Tricks
26.03.  Kindersachentausch (Spielzeug, Kleider, Bilderbücher...)
12.03.  Bibel teilen, Johannes 15,1-14
26.03  Kreativer Vormittag - mit Rita Peschke

Posaunenchor       jeden Donnerstag, um 19:30 Uhr im Lutherbau

Wochenend-Aktionen
Termine bitte erfragen

Philip Obrigewitsch
Tel. 0711/ 39 69 65-16

[TEN SING]
Jeden Freitag,18-20 Uhr (außerhalb der Ferien) rocken wir bei TEN-
SING mit Tanz, Band, Theater & Technik das Haus. Wenn Du Lust 
hast mitzumachen, komm einfach im Lutherbau vorbei#

Lutherbau, Kiesstr. 3-5

Leiterin: Franziska Diehl
Tel. 0711/ 39 69 65-27
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Großer Bibelabend 
am Freitag, 26. März 2010 um 20:00 
Uhr im CVJM-Lutherbau mit  Klaus 
Scheffbuch, Dekan i.R.,  Das Thema 
des Abends:

„Gott loben“
Wir freuen uns sehr, Herrn Scheff-Wir freuen uns sehr, Herrn Scheff-
buch in unserer Mitte begrüßen zu 
können. Herr Scheffbuch ist uns 
allen durch seine langjährige Tätigkeit allen durch seine langjährige Tätigkeit 
als Dekan in Esslingen in sehr guter 
Erinnerung.
Zu diesem Bibelabend laden wir Mit-
glieder und Freunde unseres CVJM 
herzlich ein. Nach dem Bibelabend ist herzlich ein. Nach dem Bibelabend ist 
reichlich Gelegenheit zu Gesprächen 
und Begegnung miteinander.
Für einen kleinen Imbiss sowie Ge-
tränke wird wie immer gesorgt. 

Angebote für Ältere
Bibel- und Gebetskreis

01.02. Weisheit 8,2-21 Fischer
08.02. Weisheit 9,1-19 Hug
22.02. Weisheit 12,17-12,1 Schmidt
01.03. Sirach 1,1-20 Fischer
08.03. Sirach 2,1-13 Hug
15.03. Sirach 3,1-26 Schmidt
22.03. Sirach 4,1-11 Fischer
29.03. Sirach4,23-36 Hug

Im  Lutherbau jeweils um:
18:30 Uhr ist Abendgebet 
18:45 Uhr ist Bibelgesprächskreis
____________________________

Freitagsgesprächskreis

für Erwachsene jeweils um 19:30 Uhr 
im Kaminzimmer
Ltg. Schuldekan i.R. K. Fischer 
& Annelene Schmid

12.02. Ein barmherziger Samariter 
für die Zwei" er: Professor 
Karl Heim (1874 - 1958)

12.03. Der demographische Wandel 
-höchste Zeit zum Handeln

____________________________

Frauenkreis

jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat um 15:00 Uhr im Lutherbau.
Leitung: Helene Zahn

Februar: 03.02./ 17.02.2010
März: 03.03./ 17.03.2010

Wir lesen in der Bibel aus verschiede-
nen Büchern und singen Lieder.

Vereinsbibelabend
Kreuzpfad! nder- & 

Älterensippe

Herzliche Einladung zum Bibe-
labend im Februar 2010 

am Freitag, 26. Februar 2010
 20:00 Uhr im CVJM-Lutherbau 
Hr. Pfr. Friedrich Zimmermann ist 
unter uns und hält diesen Bibela-

bend.
Vielen Dank für seine Zusage.

In der Vorfreude für alle Bibelabende, 
sowie die Gemeinschaft in unserem 
CVJM, grüßen wir mit Gott befohlen 
und Gut Pfad#
Reiner Haug, Siegfried Bessey, Sieg-

fried Schwarz
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Neuer CVJM-Zweigvereins-Vorstand im Esslinger 
Norden

dabei auch der Start einer Mädchen-
Pfad! ndergruppe im Hainbachtal. 
Er betonte die gute Vernetzung 
zwischen Hauptverein-Zweigverein 
und Kirchengemeinde. Herr Pfar-
rer Edel ging auf  die Bedeutung 
des Jugendtreff  Nord und die seit 
zwei Jahren statt! ndende jährliche 
Stadtteilsparte ein. Zum Abschluss 
zog Johannes Schindler noch einmal 
ein Resümee über die letzten 4 Jah-
re und bedankte sich bei allen, die 
die Arbeit des Zweigvereins in die-
ser Zeit unterstützten, insbesondere 
auch bei den Pfarrern für das hohe 
Interesse an der Jugendarbeit und 
den Abgesandten der Kirchenge-
meinderäte fürs ständige Mitdenken. 
Unter der Leitung von Udo Klaus und 
Martin Sandler stellten sich neben den 
bisherigen ZV-Vorstands-Mitglie-
dern Helmut Blessing, Florian Ken-
ner und Johannes Schindler auch Ute 
Kiefer und Jochen Diehl  zur Wahl.
Danach war es Zeit, Sigrun Lohri-
Marschall, Anna Töpler und Kristine 
Müller gebührend aus dem Gremi-
um zu verabschieden. Neben dem 
hohen Engagement aller waren die 
insgesamt 24 Jahre, in denen Sigrun 
Lohri-Marschall im Zweigverein mit-
gearbeitet hatte, besonders erwäh-
nenswert. Nach herzlichen Dankes-
worten und Abschiedsgeschenken 
bedankte sich Sigrun Lohri-Marschall 
ihrerseits jeweils mit einer Rose bei 
den bisherigen Weggefährten. Auch 
Herr Edel überreichte an alle Vor-
stands-Mitglieder Mitbringsel aus 
dem Togo.

Johannes Schindler

Seit dem 20. November präsentiert 
sich der Vorstand des CVJM-Zweig-
vereins St. Bernhardt/Wälden-
bronn-Hohenkreuz in neuer Zu-
sammensetzung. In der alle 4 Jahre 
statt! ndenden Hauptversammlung 
verzeichnete das Gremium neben 
drei Abgängen auch zwei Zugän-
ge. Christof  Bunz als Vertreter des 
Hauptvereins eröffnete den Abend 
mit einer Andacht und einem 
Grußwort. In den Berichten aus 
der Arbeit nahm Katja Müssig die 
Anwesenden auf  eine kurze Zeit-
reise durch die zurückliegenden 4 
Jahre im Jugendtreff  Nord mit. In 
diesem Zusammenhang fanden vor 
allem auch der Einzug in den Neu-
bau im Januar 2008 sowie der Start 
der Spielstation auf  der Flandern-
höhe im Oktober 2008 Erwähnung.
Diakon Hans-Otto Maier stellte den 
aktuellen Stand sowie Veränderun-
gen in den zurückliegenden Jahren 
in Sachen Jugendgruppenarbeit im 
Esslinger Norden vor. Highlight war 

Der neue ZV-Vorstand mit (von links): Pfr. Romeo 
Edel, Jochen Diehl, Helmut Blessing, Ute Kiefer, 
Florian Kenner, Johannes Schindler, Martin Sand-
ler (KGR), Katja Müssig, Udo Klaus (KGR) und 
Hans-Otto Maier (Diakon)
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„Orangen – kaufen Sie leckere Oran-
gen für einen guten Zweck#“ – so 
hallte es am Samstag des ersten Ad-
ventswochenendes durch die Stra-
ßen von Esslingen und Umgebung. 
Anlass war die alljährlich statt! n-
dende Orangenaktion, bei der Jungs-
charkinder im ganzen Kirchenbezirk 
Orangen verkaufen. Zuvor hatten 
die Jungscharler bunte Plakate ge-
malt und kleine Orangen gebastelt, 

mit denen Verkaufsstände verziert 
wurden. Die meisten Orangen wur-
den jedoch bei den Jungscharkin-
dern persönlich erworben. Erkenn-
bar waren die Verkäufer an ihren mit 
Orangen gefüllten Bauchläden oder 
Leiterwägen und gerufenen Slogans 
wie zum Beispiel „1,2, 3 – mit 50 
Cent sind Sie dabei. 5,6,7,8 – die Ta-
schen werden voll gemacht#“  
Wie in den Jahren zuvor dienten 
auch dieses Mal der Erlös und die 
eingenommenen Spenden einem gu-
ten Zweck: Das Geld ging nach Tan-
sania an die 
afrikanische 
Jugendor-
ganisation 
Tayomi und 
wird für 
den Ausbau 
einer Schule 
verwendet 
w e r d e n . 
Dieser Schule fehlen bisher diverse 
Räume, z. B. ein Chemieraum. Da-
her können nicht  alle Fächer gelehrt 
werden, die notwendig sind, um ei-
nen anerkannten Abschluss zu erzie-
len. Durch die Spenden ist man nun 
dem gesetzten Ziel -  eine Schule, 
deren Abschluss anerkannt ist - ein 
wenig näher gekommen. Hierfür 
ein herzliches „Dankeschön“ an alle 
Jungscharkinder, Mitarbeiter und na-
türlich die hilfsbereiten Passanten#

Melanie Wagner

Orangenaktion 
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verständlicher Ausführung uns 
dieses Thema nahe zu bringen.
Nach dem Bibelabend gab es 
noch reichlich Gelegenheit Ge-
spräche zu führen und zusam-
menzusitzen. 
Ich möchte auch an die Pariser 
Basis erinnern: „Die christlichen 
Vereine junger Menschen haben 
den Zweck… das Reich ihres 
Meisters unter den jungen Men-
schen auszubreiten“.
Gerhard, vielen Dank# 

Siwitt.

Der nächste Bibelband mit 
dem früheren Esslinger De-
kan Klaus Scheffbuch ist am 
26.03.2010.

Es kam wieder eine große Zahl 
von Mitgliedern und Freunden zu 
diesem Bibelabend, um auf  Got-
tes Wort zu  hören. Die „Runde“ 
im großen Saal war voll. Gerhard 
Proß war unter uns, um diesen 
Bibelabend zu halten. Das The-
ma war der Missionsbefehl bzw. 
die Aussendung der Jünger.

�+�F�T�V�T���� �(�F�I�F�U�� �I�J�O�� �J�O�� �B�M�M�F�� �8�F�M�U��
�V�O�E�� �W�F�S�L�à�O�E�J�H�U�� �E�J�F�� �)�F�J�M�T�C�P�U��
�T�D�I�B�G�U�� �E�F�S�� �H�B�O�[�F�O�� �4�D�I�Ú�Q�G�V�O�H����
�	�.�B�S�L�V�T�������
�����


Sehr früh schon ging Paulus auf  
Missionsreise, 4 Reisen nach Klei-
nasien, Griechenland bis nach 
Rom (in den Jahren 53-59/60 
n.Chr.). Dies war der Beginn der 
christlichen Weltmission. In den 
letzten Jahrhunderten war Missi-
onsarbeit in vielen Ländern auch 
in den jeweiligen Kolonien, nicht 
immer erfolgreich und segens-
reich im Sinne des Evangeliums.
Heute ist Mission und Verkündi-
gung vielerorts mit praktischem 
Einsatz (Weltdienst) verbunden. 
Ein großes Arbeitsfeld der Ver-
kündigung ist auch bei uns in 
Stadt und Land vorhanden. Die 
Menschen kommen auch oft zu 
uns zu den verschiedensten An-
geboten. Gott schickt die Men-
schen zu uns# Zum Beispiel: viele 
Kinder ins Kinderhaus AGAPE-
DIA. 
Bei vielen Zeitgenossen ist Mis-
sion bzw. Missionsarbeit fast 
schon ein Schimpfwort. Gerhard 
verstand es sehr gut, in klarer und 

Großer Bibelabend mit Gerhard Proß

Ausblick ins nächste Heft:
Im Heft 2/2010 werden wir 
den neuen Esslinger Dekan 
Bernd Weißenborn und den 
neuen Jugendpfarrer Hans-
jörg Kopp vorstellen. Schon 
jetzt freuen wir uns auf  ein 
partnerschaftliches Mitein-
ander und heißen sie herzlich 
in Esslingen Willkommen.



CVJM Esslingen | Februar /März 2010 | 13 

Eröffnungsgottesdienst Brot für die Welt

Cayuga und Tolowa, in dem es um 
eine Bio-Bohne und ein herkömm-
liche Bohne ging,  lockerten die 
Pfad! nder den Gottesdienst auf. Die 
Bio-Bohne galt selbstverständlich als 

die „glückliche-
re“ Bohne.
Nach dem Got-
tesdienst gab es 
noch (von den 
Cayenne) selbst 
gekochten, fair 
g e h a n d e l t e n 
Kakao aus dem 
Weltladen zum 
Probieren und 

selbst gebackenen Schokoladen-Ku-
chen, selbstverständlich auch mit fair 
gehandeltem Kakao. Diesen verteil-
ten die Pfad! nder an die Besucher 
des Gottesdienstes.

Diese sehr gelungene Aktion zeigte 
uns, wie wichtig es ist, sich auch über 
den CVJM hinaus in den Kirchenge-
meinden zu engagieren und unseren 
weltweiten Auftrag wahrzunehmen.

Julia Besch

Am Sonntag dem 6. Dezember fand 
die landesweite Auftaktveranstaltung 
der Aktion „Brot für die Welt“ des 
Diakonischen Hilfswerks statt. Unter 
dem Motto „Es ist genug für alle da“ 
! el der Start-
schuss für die 
Aktion in einem 
Gottesdienst in 
der Esslinger 
Stadtkirche. Es 
ging dabei um 
die ungerechte 
Verteilung der 
Lebensmittel in 
der Welt. Darum 
auch das Motto, denn es wäre theo-
retisch genug für alle da.
Ganz speziell sollte an diesem Sonn-
tag auf  den unfairen Handel mit Ka-
kao aufmerksam gemacht werden. 
Mit einem lustigen und tiefgründigen 
Anspiel  von den Pfad! ndergruppen 
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Weihnachtsfeier

Manchmal gibt es äußere Faktoren 
die einen dazu bringen, lange Tra-
ditionen zu überdenken. So ging es 
uns im letzten Jahr mit der Weih-
nachtsfeier. Da im Gemeindehaus 
die sehr sehenswerte Ausstellung 
„Klöster und P" eghöfe in Esslin-
gen“ stattfand, hätten wir nicht alle 
Räume nutzen können, die uns sonst 
zur Verfügung standen. Dies führte 
zu der Überlegung, ob man nicht aus 
der Not eine Tugend machen und 
den „geselligen Teil“ in den Luther-
bau verlegen könnte.
In ganz vielen Räumen gab es An-
gebote, sich über Teilbereiche der 
Arbeit zu informieren. Während sich 
im Saal die CVJM Jugendstiftung 
Esslingen vor-
stellte, konnten in 
den Gruppenräu-
men Fahrtenbe-
richte angeschaut 
werden. Wem es 
im Haus zu warm 
war, konnte auf  
dem Hof  in einer 
Jurte Lieder zur 
Gitarre singen. Dazu gab es eine 
Möglichkeit zu einem Gespräch mit 
älteren Mitgliedern und die Option, 
einmal in Ruhe im Plus zu sein und 

auch dort Kaffee und Kuchen zu ge-
nießen. Für die kleineren Kinder gab 
es im Wartburgzimmer genug Platz 
zum Spielen und Malen während die 
Eltern sich am Kuchenbuffet versor-
gen konn-
ten.
Spannend 
war, wie 
viele Be-
s u c h e r 
den Um-
zug um 
17:00 Uhr 
ins Gemeindehaus zu dem „besinn-
lichen“ Teil mitmachen würden. 
Erfreulicherweise war es dort wohl-
möglich noch voller, als im Luther-

bau. Der Posau-
nenchor nahm 
uns mit Weih-
nachtsliedern hin-
ein in das Wunder 
von Bethlehem 
das uns Andreas 
Peschke in sei-
ner Predigt noch 
einmal in guter 

Weise vor Augen führt. Zuvor gab 
es aber noch eine Welturaufführung: 
TEN SING Esslingen hatte seinen 
ersten Auftritt# Die Geschichte von 
der Volkszählung und den Umstän-
den um die Geburt des Heilandes 
wurden uns in einem Anspiel und 
dem ersten Chorstück ganz klasse 
nage gebracht. Herzlichen Dank für 
Eure Bereitschaft, Euch in dieser 
Weise einzubringen#

Kai Grünhaupt
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Heilig Abend Feier 2009
- Eine Sternstunde

Mehr als 80 Körbe voll gespendeter 
Backwaren der Esslinger Bäcker,  80 
helfende Hände bei den Vorberei-
tungen an Heilig Abend in der Kü-
che und für das Programm. 
Über 80 Gäste 
sind gekommen: 
einige hatten sich 
schon Wochen 
zuvor angemel-
det, andere lie-
ßen sich  spontan 
am Nachmittag 
des 24.12. von 
unseren Teams 
einladen.
Wenn ich zurück-
denke an die Hei-
lig Abend Feier 
2009, dann emp-
! nde ich dieses 
Fest in unserem 
CVJM im Jahresablauf  als eine be-
sondere Sternstunde. Warum? Weil 
ich überwältigt bin von der Großzü-

gigkeit der ! nanziellen, praktischen 
und materiellen Unterstützung, die 
wir immer wieder von Externen 
und unseren eigenen Leuten erhal-
ten. Weil ich wahrnehme, dass einige 

CVJM-Familien 
und auch vie-
le Einzelne aus 
unserem Verein 
sich mit großem 
E n g a g e m e n t 
und viel Herz-
blut in die bunte 
Vielfalt der Gäs-
te investieren. 
Weil ich stau-
ne, dass es viele 
Wege gibt, wie 
darüber hinaus 
Leute an diesem 
Tag in die Mitar-
beiterschaft hi-

nein! nden. Weil ich emp! nde, dass 
Jesus sich an seinem „Geburtstag“ 
in dieser Runde von einsamen, alten 
oder obdachlosen Menschen sehr 
wohl fühlt. Bei der Heilig Abend 
Feier wird mir immer wieder be-
wusst, dass in Jesus ein Stück Him-
mel auf  Erden sichtbar wurde. Nicht 
nur 2009.

Katja Müssig
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Weihnachts-JimBo

„Es ist wieder Weihnachten, ..., Je-
sus, wir feiern Dich##“, so klang es 
beim Weihnachts-JimBo durch das 
Kinderhaus, als Kinder und Erwach-
sene begeistert sangen.
Wir hatten 2009 einen genialen und 
gesegneten Gottesdienst, mit der 
Handpuppe JimBo, einem Bewe-
gungsspiel und einem Krippenspiel, 
in dem es um Engel ging, die sich für 
Jesu Geburt vorbereiteten und nicht 
verstehen wollten, dass Gott keinen 
riesigen Engelschor mit Trompeten 
und Posaunen möchte. Und auch 
keinen Palast für seinen Sohn, son-
dern einen einfachen Stall und nur 

einen kleinen Chor, für ganz ge-
wöhnliche Leute. Tja, Gott hat das 
alles eben nicht nötig. Was ER plant, 
ist auch für uns manchmal sehr un-

verständlich. Es verfehlt jedoch nie 
SEIN Ziel.
Viel Zirkus gab es natürlich auch. 

Von Einrad bis Diabolo, Jongla-
ge und Leuchtpoi war alles auf  der 
Bühne zu sehen.
Und war man bei der Generalprobe 
dabei, hätte man nicht gedacht, dass 
unser Zirkus seinen Auftritt so sou-
verän meistert, wie er es wieder ein-
mal getan hat. Zirkus-Kids, ihr seid 
einfach super##
Nach dem eigentlichen Gottesdienst 
gab es natürlich auch wieder ein ge-
mütliches Zusammensein mit lecke-
rem Punsch und Kuchen.
Nun hat 2010 angefangen und wir 
sind gespannt, was Gott dieses Jahr 
mit uns alles vor hat##
Viele Grüße aus dem Kinderhaus…

Peter Döf! nger

Das Makarios feiert Geburtstag!
Am 12. und 13.6. feiert das Makarios sein 30 jähriges Bestehen. Am 12.6. soll 
es ein großes Fest geben, zu dem wir möglichst viele ehemalige Besucher, 
Mitarbeiter und Freunde einladen wollen. Daher: erstens den Termin in den 
eigenen Terminkalender schreiben, wenn Du Dich angesprochen fühlst und 
zweitens den Termin Allen weitergeben, die Du kennst und die in eine der 
oben stehenden Kategorien passt. Danke.

Andreas Peschke
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Weihnachtsfeier JuNo

Was hat Coca-Cola mit Weihnachten 
zu tun? Nicht viel, außer dass Santa 
Claus eine Er! ndung des gleichna-
migen Limonadenherstellers ist. Was 
hat die Türkei mit dem Nikolaus zu 
tun? Sehr viel, weil Nikolaus im Mit-
telalter ein christlicher Bischof  auf  
dem Gebiet der heutigen Türkei war.
Vor allem für die türkisch-musli-
mischen Besucher des Jugendtreffs 
Nord war dies ein aha-Erlebnis. Als 
Special Guest kam nämlich zur dies-
jährigen Weihnachtsparty der Türke 
Nik - alias Philip Obrigewitsch. Er 
rappte die spannende Geschichte 
des Nikolauses, der sich vor allem 
für Arme und Kinder eingesetzt hat. 
Beim Refrain konnte jeder mitma-
chen. Weitere Highlights waren das 
kostenlose Weihnachtsessen, ein 
Weihnachtsquiz sowie die Besche-
rung. Für alle gab es neue Barhocker, 
die nun wieder ein bequemes chillen 
an der Theke ermöglichen sowie für 
jeden einzelnen eine Tasse mit dem 
Jugendtreff-Logo. Dem Mitarbeiter-
team ist es wichtig, den jungen Leu-
ten, die in der Regel eher kirchendis-
tanziert sind oder aus einer anderen 
Religion kommen, einen Blick hin-
ter die kommerzialisierte Form des 
Weihnachtsfestes zu gewähren. Mit 
über 60 Besuchern war die diesjähri-
ge Weihnachtsfeier sehr gut besucht.

Katja Müssig

Makarios Jahresabschluss 
und Weihnachtsfeier

Auch 2009 fand wieder unsere äußerst 
beliebte Weihnachts OT statt. 50 Ju-
gendliche folgten unserer Einladung 
und ließen sich auf  diesen Abend ein.
Wir begannen dieses Mal mit einem 
echten Festschmaus: Putenrollbraten 
mit Reis und Salat. Stefan Nitschke 
hatte extra Urlaub genommen, um 
diese 7Kg Putenrollbraten vorzuberei-
ten und dann auch zu backen. Und es 
hat unglaublich gut geschmeckt.
Dann gab es einen kurzen Impuls. Wie 
ein Teelicht das dunkle Makarios er-
hellt – nur noch viel stärker – erhellt 
Jesus das Dunkel der Welt.
Danach wurde gespielt. In mehreren 
Gruppen mussten die Jugendlichen 
bestimmte Aufgaben bewältigen. Da-
vor sollten sie allerdings einschätzen, 
wie gut/schlecht sie die Aufgabe be-
wältigen würden. Gewonnen hatte 
dann jeweils die 
Gruppe mit dem 
besten Ergebnis 
und der besten 
Schätzung.
Abschluss war 
auch diesmal 
wieder ein Film. 
Die Jugendli-
chen entschie-
den sich für Hangover – ein etwas ab-
gedrehter Film – aber lustig.
Fazit: Es war schön, auf  diese Weise 
mit Jugendlichen aus dem Makarios 
unterwegs zu sein. Endlich mal Zeit 
zum „schwätza“ und gemeinsam etwas 
erleben – gemeinsam etwas spielen, 
das haben viele der Jugendlichen in 
2009 mit Sicherheit zum ersten Mal.

Andreas Peschke
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jeden etwas  geboten 
war: Snowboard-Kurs, Schlitteln auf  
der längsten Schlittenbahn der Zen-
tralschweiz, spektakuläre Airboard-
Abfahrten, Schnee-Rugby (Ender-
gebnis: Esslingen –Möglingen: 21:21) 
und gut präparierte Skipisten vor der 
prächtigen Kulisse des Vierwald-
stätter Sees sorgten dafür, dass die 
Zeit wie im Flug verstrich. Nach den 
stärkenden Abendessen beschäftig-
ten wir uns in den Bibelarbeiten mit 
dem Thema „Zwischenzeit“. Dabei 
hörten wir auch auf  das Wort der 
Jahreslosung: „Euer Herz erschre-
cke nicht# Glaubt an Gott und glaubt 
an mich#“ Von diesem Zuspruch 
gestärkt und zum Glauben an Jesus 
ermutigt, fuhren wir dann wieder 
am 7. Januar nach Hause. Die Koo-
peration mit dem CVJM Möglingen 
hat sehr gut geklappt und die Grup-
pen haben sich gut verstanden und 
schnell durchmischt. Dank an den 
Möglinger CVJM, der den Hauptteil 

der Organisation übernommen hat. 
Besonders dankbar sind wir für die 
erfahrene Bewahrung auf  der Straße 
und in den Bergen.

Matthias Riedel

Skifreizeit 2010 in Emmetten am Vierwaldstätter 
See

Ski und Rodeln gut# Die diesjähri-
ge Jugendskifreizeit unseres Ver-
eins fand in Kooperation mit dem 
CVJM Möglingen statt. Etwas müde 
–die Silvesternacht steckte manchem 
noch in den Knochen – machten 
sich die 11 Esslinger Teilnehmer mit 
ihrem Mitarbeiter am 2. Januar früh 
morgens zunächst  nach Möglingen 

auf. Dort trafen sie dann auf  die 11 
Möglinger Freizeitteilnehmer und 
deren Mitarbeiter, nicht, um etwa 
ein großes Fußballspiel auszutragen, 
sondern um gemeinsam nach Em-
metten aufzubrechen. Nach wohl-
behüteter Fahrt erreichte die Grup-
pe die Gondelstation am Fuße des 
Skigebiets „Clewenalp/Stockhüt-
te“. Dort musste dann erstmal kräf-
tig angepackt werden, denn unsere 
Skihütte lag oben am Berg mitten 
im Skigebiet, sodass die komplet-
te Mannschaft mit Ausrüstung, 
Gepäck und Proviant in Gondeln 
und große Transportschlitten ver-
laden werden musste, bevor wir uns 
in der großzügigen „Buochser Ski-
Hütte“ gemütlich einrichten konn-
ten. Wir erlebten anschließend vier 
herrliche Tage auf  der Piste, wo für 
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bewältigt werden müssen. 
Oder bei der Schokoladenparty 
geht’s rund um das Thema Schoko-
lade – Geschmacktests, Fühltests, 
Quiz, Wettessen, Schokoladenessen, 
usw. Beim Indianergeburtstag bege-
ben sich die Kids auf  die Spuren der 
Indianer und müssen verschiedene 
Lebenssituationen durchleben. So 
ist man mal auf  der Büffeljagd, muss 
sich im Speerwerfen üben, windet 

sich " ink wie ein Wiesel oder darf  
seinen Indianerschmuck basteln
Es gibt viele Geschichten...
- Ein Junge hat dadurch zum 1.Mal 

überhaupt seinen Geburtstag ge-
feiert.

- Ein Kind hat trotz einer verspä-
teten Mutter und nur einem Gast 
ganz viel Spass gehabt.

- Ein Mädchen konnte dadurch 
gleichzeitig ihren Abschied vor 
dem Umzug feiern. 

Für einige wurde der Kindergeburts-
tag jedenfalls zu einem unvergessli-
chen Moment.

Sarah Orschel

„KinderGeburtstagsService:  ...weil Kinder wert-
voll sind !“

...So lautet das Motto eines Angebo-
tes, das ursprünglich 2008 von „Ak-
tion Mensch“ und mittlerweile von 
der Esslinger Wohnungsbaugesell-
schaft gesponsert wird -  angeglie-
dert an den Jugendtreff  Nord und 
organisiert von Sarah Orschel. Da-
bei unterstützen sie an vielen Stellen  
Ehrenamtliche. In den beiden Jahren 
wurden bisher knapp 30 Geburtstage 
durchgeführt. Vor allem Kindern mit 
sozialschwachen Hintergrund  soll 
ein toller Geburtstag ermöglicht wer-
den. Den Kindern soll durch diesen 
Geburtstag Wertschätzung mitgege-
ben werden - u. a. durch das Singen 
von Mut machenden Liedern sowie 
das Erzählen von bibl. Geschichten. 
An diesem Tag soll das Kind ganz im 
Mittelpunkt stehen.
Doch nun genug der Fakten – hier  
ein  ganz   normaler #?# Ablauf:
15.30 Uhr: Tür wird aufgeschlossen, 
Kisten ausgeladen und es wird mit 
Luftschlangen und Luftballons de-
koriert
15.55 Uhr: Tür geht auf  und die 
Gäste sowie das Geburtstagskind 
füllen den Jugendtreff
16.00 Uhr: Nach der Begrüßung 
werden die Bäuche mit Kuchen und 
Limonade gestopft
16.20 Uhr: Beim Flaschendrehen 
darf  jedes Kind sein Geschenk dem 
Geburtstagskind überreichen
17.00 Uhr: Endlich kann’s mit dem 
Geburtstag so richtig losgehen. 
Entweder " iegen die Kinder nun mit 
dem Flugzeug von einem Kontinent 
zum anderen. Auf  dieser Weltreise 
warten spannende  Aufgaben, die 
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Fest zur Ehre Gottes

Das Fest zur Ehre Gottes bildete 
auch in diesem Jahr wieder den Ab-
schluß und Höhepunkt der Allianz-
woche . War man während der Woche 
hin und her in den Gemeinhäusern 
eingeladen, trafen wir uns zu diesem 
Fest gemeinsam im Gemeindhaus am 
Blarerplatz .
Hier überraschte uns der überdimen-
sional große, mit rotem Samt ausgleg-
te „Thron Gottes“, den das engagier-
te Dekoteam mutig in die Mitte der 
Bühne drapiert hatte. Nun war klar, 
der Thron Gottes, also die Gegen-
wart Gottes soll an diesem Abend 
plastisch und anschaulich im Mittel-
punkt stehen. 
Das Musikteam des Abends (Väter-
band & Gesangsteam- Baptisten) 
führte uns mit sehr passenden Lie-
dern durch die Gebetszeit.
„Auch ein Fest zur Ehre Gottes ist 
noch keine Garantie dafür, daß es 
wirklich zu Gottes Ehre ist.“ Mit 
dieser herausfordernden Aussage be-
gann Frieder Zimmermann (Allianz-
Vorsitzender und Pfarrer in Hegens-
berg-Liebersbronn) seine Predigt. 
„Die größte Gefahr besteht, wenn 
wir uns stark fühlen, wenn die Leute 
strömen, wenn sie begeistert sind...Es 
ist zutiefst menschlich, daß wir mit 
unserem christlichen Bemühen „groß 
herauskommen“ wollen...
Laut Predigttext aus Apostelgeschich-
te 14 befanden sich Paulus und Bar-
nabas ungewollt in einer solchen Si-
tuation . Nachdem sie in Lystra einen 
Kranken geheilt hatten, wollte das 
Volk sie als Göttern verehren. Wäre 
das nicht die Chance für das Evange-

lium? Sollte man die Leute nicht dort 
abholen, wo sie gerade sind? Abho-
len, bei ihren religiösen Gefühlen?
Paulus und Barnabas reagieren hier 
nicht menschlich, sondern geistlich. 
Ihnen geht es um Umkehr , Bekeh-
rung zu Gott. Sie stellen Gott in den 
Mittelpunkt und geben ihm somit die 
Ehre. Das Wunder tritt in den Hin-
tergrund, es wird nicht als Glaubens-
beweis bemüht. Vielmehr helfen sie 
den Menschen, Gott in dem bereits 
Bekannten, in ihrem Alltag (Regen, 
fruchtbare Zeiten) zu erkennen... 
Doch ihre Mission ist nicht vom 
schnellen Erfolg gekrönt. Aus den 
Verehrern werden kurze Zeit später 
Steinewerfer.
Dennoch lassen sich die Apostel 
nicht abhalten, die bekannte Welt zu 
bereisen und das Evangelium weiter-
zutragen, so werden sie zu Zeugen.“
Mit der Frage , wo denn wir Zeugen 
sein können in unserer Umgebung, 
in unserer Stadt schloß die Predigt. 
Eindrücklich war auch das Zeugnis 
von Gisela K., einer Mitarbeiterin 
des CVJM  über ihre Entwicklung 
in Sachen Zeuge sein, im natürlichen 
Umfeld, wie Familie oder Arbeits-
platz. Hier wurde deutlich: nicht je-
der wird als „Zeuge“ geboren, aber 
durch ausprobieren entwickelt sich 
manches und eine entsprechenden 
„Ausbildung“ kann sehr hilfreich 
sein.
Bei der Fürbittenrunde im Saal en-
gagierten sich dann ganz viele: An 
unterschiedlichen Stationen konnte 
man für die Anliegen der Gemeinden 
oder die evangelistischen Vorhaben 
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Erweiterungsbau

in 2010 beten, man konnte Gott für 
die Not und Krisengebiete der Welt, 
verfolgte Christen , den Staat Israel 
oder die Missionsprojekte im Aus-
land bitten. Außerdem gab es noch 
den Ort vor dem großen Kreuz, den 
manche zum stillen Gebet nutzten.
Beim anschließende Ständerling wur-
de mal wieder deutlich, daß man gerne 
beisammen und im Gespräch ist und 
die gemeinsame Aktionen der letzten 
Jahre uns zusammen bringen.
Die Einschätzung des Vorsitzenden 
F. Zimmermann zur Gebetswoche:
„Es ist schon eine faszinierende Angelegen-
heit andere Denominationen zu erleben. Es 
lohnt sich andere Formen des Glaubens ken-
nen zu lernen.  Man stellt fest, daß man sich 
in vielem doch sehr nahe ist. Die Evangeli-
sche Allianz soll in unserer Stadt ein Vor-
bild sein, ein Beispiel das in unsere Stadt 
hineinwirkt. Das Licht, das in die Stadt 
hineinleuchtet zieht Menschen an.“
Das hoffen wir auch für die gemein-
sam geplante Aktion „On the move“ 
im Juli, bei der wir  am Postmichel-
brunnen Würstchen verschenken und 
Gespräche anbieten werden. Ich freu 
mich schon darauf.

 Christine Berner-Wörner 

In Esslingen gehören zurzeit folgende Gemein-
den und Gruppierungen dazu: Adventgemeinde, 
Aidlinger Schwestern, BGG (Biblische Glau-
bensgemeinde), CVJM, Ev. Landeskirche, Ev.-
Freikirchliche Gemeinde (Baptisten), Ev. Me-
thodistische Kirche, Süddeutsche Gemeinschaft 
(EC), Volksmission. Vorsitzender ist Pfarrer 
Zimmermann (Ev. Kirchengemeinde Hegens-
berg/Liebersbronn).

In den vergangenen Monaten hatte es 
möglicherweise den Anschein, dass 
es um den Erweiterungsbau ruhiger 
geworden ist. Tatsächlich wurde aber 
" eißig gearbeitet.
Da unser Vorhaben an einer städte-
baulich besonderen Stelle liegt, war 
der Stadt Esslingen die Qualität der 
Architektur besonders wichtig. Aus 
diesem Grund hat sie uns einen Wett-
bewerb zwischen mehreren Architek-
tenbüros nicht nur sehr nahe gelegt, 
sonden auch mit viel Fachverstand für 
uns vorbereitet und begleitet. In einer 
ersten Runde bis Ende September 
gab es noch kein Ergebnis, das uns 
oder die Stadt zufrieden gestellt hätte. 
Daher bekamen alle Büros noch ein-
mal Zeit zur Überarbeitung. 
Am 20.01.2010 hat das Preisgericht, 
in dem auch Mitglieder unseres Vor-
standes saßen, ein klares Votum ab-
gegeben. Der Entwurf  des Lübecker 
Büros Riemann Architekten wurde 
einstimmiger Sieger (Bild). Nun wird 
es in den nächsten Wochen darum ge-
hen, mit diesem Büro weiter an den 
Plänen zu tüfteln um rauszu! nden 
ob unsere Vorstellungen realisierbar 
sind.

Kai Grünhaupt
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Mit dem Bollerwagen 
in der Pliensauvorstadt

Seit April 2008 ist das Makarios 
an zwei (inzwischen sogar an drei) 
Nachmittagen in der Pliensauvor-
stadt (PVS) mit dem Bollerwagen 
(das ist so was ähnliches wie ein Lei-
terwagen) unterwegs. Ziel dieser Ak-
tionen ist es, Kindern und Jugend-
lichen in der PVS an den Orten zu 
begegnen, an denen sie sich norma-
lerweise aufhalten. Dadurch wollen 
wir neu Besucher gewinnen und den 
Kindern und Jugendlichen eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung anbieten.
Vollgepackt mit unterschiedlichen 
Spielgeräten – Federball, Fami-

ly Tennis, Balancebrett, 
Jonglierteller, Springseile, 
Diabolo u. v. m. – sind 
wir jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag von 
15:30 – 16.30 Uhr unter-
wegs. Jeweils gegen 16 
Uhr gibt es eine Pause mit 
Getränken und einem ob-
stigen Imbiss. Im Winter 
manchmal nur 5, im Som-

mer bis zu 35 Kinder und jüngere 
Jugendliche kommen zu dem Bol-
lerwagenangebot. Begegnungen mit 
Eltern sind unkompliziert möglich 
und es konnten einige neue Besucher 
für das Makarios gewonnen werden.
Dankenswerterweise hat die Esslinger 
Sozialstiftung das Projekt am Anfang 
mit über 1000 Euro mit ! nanziert. 
Inzwischen werden wir auch von der 
Esslinger Wohnbau (EWB) ! nan-
ziell beim Bollerwagen unterstützt. 
Die EWB hat ja direkt neben dem 
Makarios zahlreiche Wohnungen. 

Andreas Peschke

Neue Mitgliedsausweise

In den letzten Monaten hat man-
ches im CVJM ein neues „Gesicht“ 
bekommen. Das Freizeitprospekt 
oder der Monatsanzeiger sind zum 
Beispiel gestalterisch von Grund auf  
überarbeitet worden und sind seit ei-
niger Zeit auch farbig zu bestaunen. 
Schon vor längerer Zeit hatte der 
deutsche CVJM ja sein Logo überar-
beitet und die Vereine gebeten, nun 
nach Möglichkeit dieses „Schatten-
dreick“ zu verwenden. Wir haben 
das nicht nur in den Druckmedien, 
sondern auch auf  unserer Home-
page mit der tollen Shilouette der 
Esslinger „Skyline“ in guter Weise 
umgesetzt.
Als nun die alten Mitgliedsauswei-
se, die noch mit Schreibmaschine 
ausgefüllt werden mussten, zur Nei-
ge gingen, begann im Vorstand ein 
Überlegen, wie denn hier die Zu-
kunft aussehen könnte. Als Ergebnis 
präsentieren wir nun eine Plastikarte 
im Checkkarten-Format. Kai Bessey 
hat uns beim graphischen Umsetzen 
super geholfen, vielen Dank# Wer 
seinen alten Pappausweis gerne ge-
gen den neuen Ausweis umtauschen 
möchte, wendet sich bitte an Gisela 
Klaus (gisela.klaus@cvjm-esslingen.
de).

Kai Grünhaupt
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Buchtipp                             

Nina Pourlak wagt sich mit ihrem 
Erstlingswerk an ein etwas unge-
wöhnliches Thema: Tom, ein junger 
Mann, bekommt von der Referen-
darin Sarah bei der Berufsberatung 
verkündet, Bestattungsfachkraft sei 
doch wohl ge-
nau das Rich-
tige für ihn. 
Er wagt den 
Versuch und 
nimmt den 
Job an, viel-
leicht auch 
um Sarah zu 
beeindrucken. 
Und langsam 
! ndet er sich 
in die Welt der 
Trauer hinein, setzt sich gleichzeitig 
auch mit dem frühen Tod der Mut-
ter auseinander, ! ndet seinen Weg 
ins Erwachsenwerden, unabhängig 
vom Vater, der manchmal ganz an-
dere Wünsche und Vorstellungen 
an seinen Sohn hätte. Das hört sich 
jetzt vielleicht sehr ernst an, aber 

Nina Pourlak 
gelingt es, das 
Thema Tod und 
Trauer spannend 
und fesselnd 

aufzugreifen, auch mit ein bisschen 
Respektlosigkeit, aber das macht den 
Charakter des Romans aus, eine ge-
wisse Leichtigkeit trotz des ernsten 
Themas. Gut geeignet auch für junge 
Leute ab ca. 16 Jahren.
Gisela Klaus
Nina Pourlak: Besser als nix
Brendow-Verlag, 14,95 €

Angebote im Raum der 
Stille und des Gebets

Gottes Wort 
auf  sich wirken lassen

Gottes Wort kann zu uns persönlich 
sprechen. Sie können  - unter Anlei-
tung - einen Bibeltext hören, lesen 
und auf  sich wirken lassen.
Dienstag 17:15 - 17: 45 Uhr

Ein offenes Ohr # nden

Manchmal ist es gut, mit seinen Ge-
danken nicht allein zu bleiben. Sie 
! nden Ansprechpartner, die gern 
zuhören und für Sie beten oder Sie 
segnen.
Donnerstag 16:00 - 18: 00 Uhr

In eigener Sache
Wer hat Lust(/ Interesse, 
am „MAZ“ mitzuarbeiten? 
Das Redaktionsteam trifft 
sich alle zwei Monate um zu 
überlegen, wie das nächste 
Heft aussehen könnte. Kei-
ne Angst, man muss also 
nicht ständig selber Artikel 
schreiben... 
Wer Interesse hat, meldet 
sich bitte bei Kai Grün-
haupt.
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FauenPOWERcheck

Wenn ich groß bin werde ich einmal 
Barkeeper? Fleischereifachverkäufer? 
Immobilienmakler? Oder doch lieber 
Feuerwehrmann? Reicht dafür ein Re-
alschulabschluss oder kann man Feuer 
löschen studieren? Bin ich überhaupt 
dafür geeignet? Oder will ich einen 
ruhigen und beständigen Job? Solche 
Fragen gehen vielen Jugendlichen 
heutzutage durch den Kopf. Aber 
dank „Powercheck“ haben diese Zei-
ten jetzt ein Ende##
Vom 4. - 6. Dezember haben sich 
9 Mädels aufgemacht, ihr Innerstes 
zu erforschen. Mit vollem Zeitplan 
hangelten wir uns von Persönlich-
keits- über Interessenstests bis hin zu 
Fastfood vom Lieferservice. Schweiß-
treibend haben wir unsere Vergan-
genheit durchforscht und Freunde 
nach unserem Fremdbild befragt. Wir 
haben unsere Fähigkeiten re" ektiert, 
Familienwappen gemalt und auch mal 
ein Weilchen getratscht. An einem 
Gebetsabend und dem gemeinsamen 
Gottesdienst konnten wir merken, 
dass uns Gott auch bei unserer Be-
rufswahl unterstützt. Auch wenn am 
Ende nicht jede schon ihren Traumbe-
ruf  gefunden hatte hat doch jede eine 
Richtung entdeckt , für die sie sich 
interessiert. Es geht ja beim „Power-
check“ nicht nur darum, einen Beruf  
zu ! nden, sondern auch, sich selbst et-
was besser kennen zu lernen. Und das 
haben wir auf  jeden Fall. Hinter uns 
liegt ein super spaßiges Wochenende 
für das wir uns vielmals bedanken. 
Vielleicht haben ja im nächsten Jahr 
auch ein paar Jungs den Mut, mal ihre 
Power checken zu lassen#

Katja Müssig

Schreiner oder Ärztin, Lehrer, Büro-
kauffrau oder doch Ingenieur? Den 
passenden Beruf  zu ! nden, fällt Schü-
lern oft nicht leicht. Gleichzeitig gibt 
es keinen Lebensbereich, in dem wir in 
der Summe mehr Zeit verbringen, als 
mit der Arbeit. Jugendliche wünschen 
sich von ihrem „Job“ nicht nur ein 
passendes Gehalt, sondern auch eine 
erfüllende Arbeit,. 
Um so einen Beruf  zu ! nden, braucht 
es mehr als die Abschätzung von Wis-
sen und Leistungsfähigkeit. Ob jemand 
erst unter Menschen zur Höchstform 
au" äuft oder die Ruhe eines eigenen 
Büros vorzieht, lässt sich schwer in 
Zahlen fassen. Deshalb geht es im 
Kompetenz-Check zwei Tage lang mit 
Tests, Übungen und Gesprächen um 
Fähigkeiten und Persönlichkeit, In-
teressen, Wünsche und Werte – kurz 
der ganze Mensch soll in den Blick 
genommen werden. Denn, je mehr 
diese Faktoren mit der Arbeit überein-
stimmen, desto besser wird es ihm am 
Arbeitsplatz gehen.
Im letzten Jahr haben wir vier solcher 
Kompetenz-Checks durchgeführt - 
mit überaus positivem Echo: Viele der 
Teilnehmer sind begeistert und geben 
an, sich selbst besser kennen gelernt,  
passende Berufsfelder gefunden zu 
haben und sagen zu können, warum 
diese Beruf  passen. 
Neben dem Nutzen für die Teilneh-
mer erleben viele Schüler den CVJM 
positiv. Und als CVJM kommen wir an 
den Schulen vor, dem Ort, der mehr 
und mehr zum Lebensmittelpunkt von 
Schülern wird.  2010 sind 8 weitere 
Termine geplant. 

Valerian Grupp

Kompetenzcheck
Schule - und dann?



CVJM Esslingen | Februar /März 2010 | 25 

Leiterkreis-Wochenende

Vom 22.bis 24.1.10 tagte der Leiter-
kreis in der Jugendherberge in Murr-
hardt (da fand 1995 die Ostertagung 
statt....). Nachdem das letzte Jahr von 
vielen Veränderungen geprägt war, 
haben wir eine zweite Runde zum 
Thema „Wachsen, Heimat geben, 
Veränderung wagen“ eingelegt.
Als erstes war es uns wichtig, uns 
erneut auf  unsere Wurzeln und un-
sere Berufung zu besinnen und sie 
zu befestigen, und so haben wir am 
Freitag Abend dankbar Rückschau 
gehalten, wie Gott uns in den ver-
gangenen Jahrzehnten geführt und 
berufen hat. Wir dürfen Ekklesia le-
ben, wir sind in eine Bundesgemein-
schaft hinein gerufen – auf  dieser 
Basis stehen wir.
Am Samstag sind wir mit einem Re-
ferat zu Standort und Perspektiven 
für die Mitarbeitergemeinde und den 
CVJM von Gabriele Deutschmann 
gestartet, das uns zu sehr angereg-
ten Gesprächen und Diskussionen 
geführt hat.“Wenn der Kontext sich 
verändert, muss Kirche (und CVJM) 
sich auch verändern, um dem un-
wandelbaren Evangelium treu zu 
bleiben“ (G.Cray) – solche und ande-
re herausfordernde Gedanken haben 

uns motiviert, über nötige Verän-
derungen / Ergänzungen nachzu-
denken und zugleich zu befestigen, 
was zu unserer Identität gehört. In 
verschiedenen thematischen Unter-
gruppen wurde dann sehr konkret 
an einzelnen Aspekten weiter gear-
beitet.

Nach einem Gebetsabend mit 
„Spontangebetsteams“ (wer nicht 
weiß, was das ist, kann ja die Leiter-
kreisler fragen) haben wir noch ge-
mütlich Geburtstag gefeiert. 
Der Gottesdienst am Sonntag, den 
Gerhard Proß und Roland Weiß in-
haltlich geprägt haben, hat uns in 
Bewegung gesetzt, das uns von Gott 
anvertraute Land auch wirklich ein-
zunehmen – und zu erkennen, wer 
dabei welche Gabe und Aufgabe 
mitbringt.
Ausgesprochen wertvoll war unser 
gutes Miteinander und eine offene 
und konstruktive Gesprächsatmo-
sphäre, in der wir gemeinsam nach 
vorne denken konnten. Wir sind ge-
spannt, welche Impulse nun an wel-
cher Stelle ins Leben kommen.

Gabriele Deutschmann
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unserer 
Zeit gedacht, fundiert und gleich-
zeitig locker und unkonventionell. 
Alpha ist offen, jeder kann teilneh-
men.
Der CVJM Esslingen bietet vom 
10. März bis zum 12. Mai immer 
Mittwochabends ab 19.00 Uhr ei-
nen neuen Alpha-Kurs an, der auch 
ein gemeinsames Wochenende be-
inhaltet. Jedes Treffen beginnt mit 
einem Essen. Man kommt schnell 
ins Gespräch und lernt sich leicht 
kennen. Zuhören, diskutieren, neue 
Gedanken entdecken. Und fra-
gen, was man will# Keine Frage ist 
zu schlicht, zu schwierig oder zu 
frech. 
Nähere Informationen und Anmel-
dungen gibt es beim CVJM Ess-
lingen, Kiesstraße 3-5, 73728 Ess-
lingen unter Tel. 07 11/39 69 65-0 
oder unter www.cvjm-esslingen.
de/120.0.html.

Ehekurs
Vom 26.02. - 30.04.2010 ! ndet wie-
der ein Kurs „für Paare, die ihrer Be-der ein Kurs „
ziehung etwas Gutes tun wollen“ statt. 
Immer freitags abends will der Kurs 
Paaren praktische Hilfen anbieten, 
damit sie besser und tiefer mitein-
ander reden können, größeres Ver-
trauen entwickeln, lernen, wie man 
leichter mit Kon" ikten umgeht und 
sie löst, Freundschaft und Roman-
tik weiterentwickelt und in emo-
tionale, körperliche und geistige 
Vertrautheit hineinwachen. Weitere 
Infos und Anmeldungen über den 
CVJM Esslingen, 0711/ 396965-0; 
cvjm@cvjm-esslingen.de.

Soiree
Am 27.März 2010  ! ndet um 19.30 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) im CVJM 
„Lutherbau“ ein  Soiree im Rahmen 
der Esslinger Frauenwochen „Frau 
sein - Mann sein“ statt.
Die Referenten Dr. Dipl.-Psych. Eva 
Maria Jäger und Prof. Tilmann Jäger 
laden zu einem Abend ein, der sich 
an Paare richtet, die schon eine ge-
wisse Zeit gemeinsamen Lebenswe-
ges hinter sich haben.Oder genauer 
formuliert: die bereits Gelegenheit 
hatten, sich näher kennen zu lernen 
- mit allen schöneren und schwieri-
geren Einblicken in das Leben des 
Anderen.
Der Beitrag für Paare beträgt 15 
Euro, bei Einzelpersonen 7.50 Euro 
für den Abend.
Anmeldungen erfolgen über den 
CVJM Esslingen unter der Telefon-
nummer (0711) 396965-0

Alpha-Kurs
Eine überraschend andere Mög-
lichkeit, die wichtigen Fragen des 
Lebens zu stellen.
Fragen, Fragen, Fragen... Was ist 
der Sinn des Lebens...? Was passiert, 
wenn wir gestorben sind...? Welche 
Bedeutung hat Jesus 
heute für unser Le-
ben...? Wir alle haben 
uns diese Art von Fra-
gen schon gestellt.
Der Alpha-Kurs ist 
eine angenehm neue 
Möglichkeit, sich mit 
dem christlichen Glauben ausein-
anderzusetzen. Er ist für Menschen 

Was kommt da auf  uns zu? Terminankündigungen!
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Ökumenischer Kirchentag

zahl ist begrenzt.
Weitere Informationen stehen unter: 
www.oekt.de.

Philip Obrigewitsch
Der ÖKT hat uns eingeladen, die Er-
fahrungen des Miteinanders der geist-
lichen Gemeinschaften und Bewegun-
gen einzubringen. Dafür wird uns am 
Freitag, 14.5.2010 die Eissporthalle 
zur Verfügung stehen. Wir laden alle 
recht herzlich zum ÖKT ein und zu 
diesem Tag mit einem ansprechenden 
und herausfordernden Programm in 
besonderer Weise. 
Einige Programmaspekte in Stichwor-
ten: 
- Bibelarbeit von Sr. Anna-Maria und 

P. Lothar Penners, 
- Referat von Andrea Riccardi, 
- Einheit ist möglich – die Schlüsseler-

fahrungen des Miteinanders (Mode-
ration Gabriele Deutschmann und 
Andrea Malessa). Musik von und 
mit Judy Bailey

- Podiumsgespräch mit Kardinal Kas-
per, Bischof   Friedrich, Maria Voce 
und Gerhard Proß

- Der Abend zum Feiern und um kon-
krete Schritte zu gehen, zusammen 
mit Bischöfen, Lobpreiskonzert mit 
Albert und Andrea Frey sowie mit 
der Lobpreiswerkstatt Immanuel.

Hans Hermann Riedel koordiniert zu-
sammen mit Marianne Clauß (Anmel-
dungen an sie) unsere Gruppe. 

Gerhard Proß 

Die Bundeskanzlerin freut sich dar-
auf, die „Wise Guys“ haben schon das 
Lied dafür aufgenommen. Die Rede 
ist vom zweiten Ökumenischen Kir-
chentag, der vom 12. bis zum 16. Mai 
in München statt! ndet. Und es wäre ja 
schade, wenn ohne uns Esslinger ge-
feiert würde – also sind wir mit dabei. 
Und nicht irgendwie, sondern selber 
ganz ökumenisch# Und das gleich zwei 
Mal. 
Zum Einen gestaltet das „Miteinander 
für Europa“ den kompletten Freitag 
(14.5.) in der Eissporthalle. Schon al-
lein dieser Tag lohnt den Besuch auf  
dem ÖKT unbedingt. Und es lohnt, 
Freunde, die den ÖKT besuchen, dar-
auf  hinzuweisen# 
Und zum Anderen organisieren CVJM, 
EJE und BdKJ gemeinsam eine Fahrt 
zum ÖKT für Jugendliche von 14 – 19 
Jahren. Dafür chartern wir einen Rei-
sebus und der CVJM München stellt 
uns dankenswerterweise Platz im Ju-
gendzentrum zur Verfügung. (zu den 
Jugendangeboten vom ÖKT nur 15 
Minuten Fußweg durch den Olympia-
park#) Eine geniale Chance, neue Leute 
kennen zu lernen und in der Fülle der 
Angebo- 
te nicht unterzugehen. Denn zusam-
men unterwegs zu sein ist de! nitiv 
besser als allein#
Für Beides ist es jetzt an der Zeit, sich 
anzumelden. Für die Jugendlichen 
steht alles Nötige im Freizeitprospekt. 
Und nicht zu lange zögern,  die Platz-
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So schmeckt Backtradition …So schmeckt Backtradition …

Wir vertrauen auf unser handwerkliches Wir vertrauen auf unser handwerkliches 
Können und reinste Zutaten. Können und reinste Zutaten. Und das garan-
tieren wir Ihnen durch unser Reinheittieren wir Ihnen durch unser Reinheitsgebot, 
erkennbar an unserem Siegel.erkennbar an unserem Siegel.
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Wir informieren, beraten und führen sämtliche haustechnischen Arbeiten aus.

DAS HAUS FÜRS BAD
UND ERNEUERBARE ENERGIEN

Karl Scharpf

SANITÄR    HEIZUNG    REGENERATIVE ENERGIEN

Fritz-Müller-Str. 136, 73730 Esslingen, Tel: 0711-939380, www.karl-scharpf.de, info@karl-scharpf.de
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